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Die alte Bekanntschaft

2 Wochen später......
Sanji schrie Nami jeden Tag an. Sanji bittet Nami zum einkaufen. Diesmal musste Nami
um 18 Uhr zu Hause sein. Nami nickte und ging weg. Nami hatte 4 Stunden Zeit
gehabt um einzukaufen. Nami ging es plötzlich nicht gut und setzte sich auf die Bank
hin. Nami sah das sie gleiche Paare kamen, die sie vor 2 Wochen den Krankenwagen
holten. Nami stand auf und hielte sich an die Bäume fest. Robin und Zorro sah die
kleine. “Schau Schatz da ist Nami.” Sagte sie besorgt. “Scheinbar Gehts ihr wieder
nicht gut.” Sagte Zorro besorgt zur seiner Frau. “Ja die arme.” Sagte Robin besorgt.
Nami ging weiter und lässt sich nicht stören. “Man wieso geht mir immer so scheiße.”
Dachte Nami vor sich hin. “Schatz ich glaube kannst bald den Krankwagen holen.
Wenn sie weiter geht, bricht sie noch zusammen.”
Sagte er besorgt. Robin nickte und ging zu Nami hin. Nami sah es, dass sie beiden zu
ihr kamen. Nami ging etwas schneller und sagte noch: “Lass mich bitte ihn Ruhe.”
Sagte sie ängstlich zu den beiden. “Sie hat Angst.”Sagte er. “Da hätte ich auch Angst.”
Sagte Robin zu ihn. “Hastet ja recht Schatz. Komm wir lassen sie ihn Ruhe.”
Sagte Zorro zu ihr. Robin nickte und gingen weg. Nami sah, dass die beiden
weggingen. Nami ging danach weiter, was sie nicht wusste, dass die beiden Paare ihr
hinterher ging. Nami hielte sich fest. Ihr gingt es nicht gut. Ihr wurdet immer
schwindelig. “Man das ist so scheiße, wenn es mir nicht gut geht.” Dachte Nami vor
sich hin. Plötzlich hörte Nami schritte. Sie drehte sich schnell um. Nami verliert ihr
Bewusstsein und fiel auf dem Boden. Robin und Zorro rannte zu ihr hin. Zorro rufte
schnell einen Krankewagen an. Dabei telefonierte Robin mit Tashigi. Tashigi berichtet
es auch den, Polizist der 2 andere Berufe hat. Späterem Zeitpunkt kam sie alle im
Krankehaus an. Nami war schon auf ihren Zimmer. Der Polizist kam in das Zimmer rein.
“Was ist hier los?” fragte der Polizist. “Ah Ruffy bist ja auch da, wie ich sehe hast ja
Luccy mitgenommen.” Sagte Robin zu ihn. “Was macht meine Schwester hier?” fragte
er besorgt “Was das ist deine Schwester.” Sagte Robin und Zorro erstaunt. Luccy
nickte. Sie heißt wohl Nami oder?
fragte Ruffy. Alle nickten. “Schöner Name. Wenn sie mal aufwacht. Versuche ich
mit ihr zu reden.” Sagte Ruffy. “

3 Stunden später.........

Nami wachte endlich auf. Nami erschreckte sich und stand auf. Ihr Bruder Luccy hielt
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sie fest.
“Lass mich los Luccy.” Sagte Nami während sich wehrte. “Bleib ruhig Nami. Du bleibst
hier drin.” Sagte Luccy zu ihr. “Nein, ich muss noch einkaufen und dann nach Hause.”
Sagte Nami während sie wehrte. “Du solltest lieber auf deinen Bruder hören.” Sagte
Tashigi besorgt. Nami schaute Tashigi an und hörte auf zu wehren. Luccy konnte Nami
danach loslassen. Ruffy ging zu Nami hin. Ruffy schaute Nami ernsthaft an. Nami
bekam Angst und fing an zu zittern. Ruffy merkte es. “Hast Angst kleine.” Sagte Ruffy
zur ihr. “Schnauze.” Sagte Nami zu ihn. “Nami das kannst du nicht zu ihn sagen. Er ist
Polizist.” Sagte Luccy zu ihr. “Dann soll er arbeiten und nicht nerven.” Sagte Nami
grimmig. Ruffy begann an zu lachen uns sagte: “Ich find dich echt süß.” Alle schauten
Ruffy verdattert an. “Was den? Habe ich was falsches gesagt.” Sagten Ruffy zu den
anderen. “Was gibt da zu lachen. Verschwinde aus mein leben Junge.” Sagte Nami
grimmig zu Ruffy und zittert nebenbei. Ruffy merkte es, dass sie große Angst hat.
“Hör zu Nami. Ich will dir helfen.”
Sagte Ruffy zu ihr. “Ich brauche keine Hilfe und schon gar nicht von dir. Also
verschwinde von hier. Ihr kriegt mich ja sowieso nicht.” Sagte Nami grimmig. Ruffy
wusste schon das Nami lügt. Ruffy ging danach mit den restlichen im Zimmer waŕn
raus. Nur Zorro blieb drin. Nami stand auf. Zorro hielt sie fest. “Lass mich los
Grünschopf.” Sagte sie grimmig zu Zorro. “Hey du bleibst hier. Und ich heiße Zorro
nicht Grünschopf.” Sagte Zorro zu ihr.
“Mir doch scheißegal wie du heißt. Ich muss weg. Also, lass mich los.”
Sagte Nami grimmig zu ihn. Zorro hielte Nami immer noch fest. Sie wehrte sich und
beißt ihn in seinen Arm rein. Zorro sagte nur: “Aua” Nami konnte sich befreien.
Während draußen vor ihrem Zimmer. Alle hörten das Geschrei von Zorro. Auf einmal
ging die Tür auf. Nami haut schnell ab. “Arg Nami haut schon wieder ab.” Sagte Tashigi
grimmig. Ruffy rannte ihr hinterher. “NAMI BLEIBT STEHEN. ICH KRIEG DICH SOWIESO
NOCH.” Schrie Ruffy hinterher. Nami hörte nicht zu und rannte weiter.

Währendessen im Restaurant

Sanji schaute zur Uhr und wurde langsam wütend. “Man wo bleibt die Göre.” Sagte
Sanji grimmig. Danach kam Arlong rein. “Sie kommt bestimmt gleich.” Sagte Arlong zu
seinen Bruder und machte sich schon langsam sorgen um sie . “Schnauze halten.”
Sagte er grimmig zu ihn. Auf einmal hörten Sanji die Gäste. Sanji ging raus aus der
Küche. Haben sie gehört ein Mädchen ist im Krankenhaus. Sagte der andere Gast zu
den anderen Gast. “Ja stimmt. Oh man die arme.” Sagte der andere Gast du den
anderen Gast. Sanji wusste genau von wen sie gesprochen haben. Sanji ging wütend
rein und rufte Arlong. Arlong kam sofort an. “Nami ist schon wieder im Krankehaus.
Bestimmt von diesen paar vor 2 Wochen.” Sagte Sanji grimmig zu ihn. “Und ich soll die
Stellung halten oder?” Sanji nickte und sagte noch zu ihn: “Ich hole Nami aus dem
Krankenhaus ab.” Sagte Sanji grimmig zu ihn. Sanji fuhr danach los. Arlong ging an die
Tresen und bedient die Gäste.

Währendessen im Krankehaus.

Nami schaffte endlich nach draußen. Sie musste sich erstmal verstecken. Nami sah vor
dem Krankenhaus einen dichten Wald. Ruffy kam später nach draußen. “Mist wo kann
sie nur sein.” Sagte er. Er sah noch die anderen. “Los wir müssen Nami finden.” Sagten
er zu den anderen. “Ich mache mir sorgen um meine kleine Schwester.” Sagte Luccy
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besorgt. “Wir werde sie schon finden.” Sagte er zu ihn während er ihn besorgt
schaute.
So ging die suche weiter. Ruffy rannte mit Luccy, Tashigi, Robin und Zorro im Wald
hinein.
Nach langer Zeit sah Ruffy Nami von weiten. Er bittet die anderen ihr eine Falle zu
stellen.
“Man hoffe ich habe sie abgehängt.” Dachte Nami vor sich hin. “Oh man Sanji wird
stinksauer werden, wenn ich nicht Pünktlich da bin.” Dachte Nami vor sich hin.
Plötzlich hörte Nami schritte. Sie sah Ruffy. “Scheiße wie hat er mich gefunden.” Sagte
Nami. “Nami ganz ruhig. Wir tun dir nix.” Sagte Ruffy zu ihr. “Nein. Ich muss nach
Hause.” Sagte Nami grimmig. Nami rannte in die andere Richtung. Nami rannte in die
Linke seite aber da stand ihr Bruder Luccy, Nami musste sich einen anderen weg
nehmen, aber da stand Zorro, nun nahm Nami die Rechte Seite, wo leider auch da
tashigi stand, nun hatte Nami noch eine letzte Chance und rannte los, sie hatte es fast
geschafft, bis auf einmal Robin aus de Ecke kam. “Mist komme nicht hier raus.” Dachte
Nami und ging schritte zurück. “Nami du bist umzingelt. Gib auf.” Sagte Ruffy zu ihr.
“Nein niemals.” Sagte Nami. “Nami du brauchst Hilfe. Denk doch mal an Bruno.” Sagte
Tashigi zu ihr.
Nami bewegte sich nicht und war plötzlich still. Sie sagte noch ganz leise: “Bruno. Es
tut mir leid.” Nami bekam tränen ihn ihren Augen. Ruffy sah es wie sie leidet, dass ihr
bester Kumpel tot ist. Nami bricht vor weinen aus. Ruffy ging zu ihr hin und umarmte
sie. Tashigi begann selber an zu weinen. “Hey Nami du brauchst doch unsere Hilfe.”
Sagte Ruffy zu ihr während er sie tröstet. Alle sahen Nami traurig an. Plötzlich rufte
einer nach Nami. Alle schauten sich um. Nami wusste, das es Sanji wahr und begann an
zu zittern. Ruffy merkte es. Ruffy wusste genau das ihr Mann nach ihr sucht. Plötzlich
Attackierte einer Ruffy von hinten. “Lass meine Frau los”. Wenn sie nochmal meine
Frau anfasst, dann können sie, von mir eine Anzeige rechnen oder am besten vor
Gericht.”
Sagte Sanji grimmig zu Ruffy. Sanji schaute Nami grimmig an. Nami begann an zu
zittern. Sanji nahm Nami hoch und ging weg. “Bleib stehen Sanji.” Sagte Ruffy grimmig
zu ihn. Sanji blieb danach stehen. “Was willst du Ruffy. Sagte Sanji grimmig zu ihn. “Ich
wusste schon halb, dass du es bist.”
Sagte Ruffy grimmig zu ihn. “Nah und. Mir doch scheißegal. Nami liebt mich und ich
liebe sie auch. Was willst du den machen?” Sagte Sanji grimmig zu ihn während er ihn
fragte. “Nami bleibt trotzdem hier. Sie musst im Krankehaus bleiben.” Sagte Ruffy
grimmig zu ihn.
“Nein sie wird jetzt nach Hause gebracht. Du siehst es doch, sie will nach Hause.”
Sagte Sanji grimmig zu ihn. “Ruffy er hat recht ich möchte nur nach Hause.” Sagte
Nami zu ihn. “Nah siehst du Ruffy. Meine Frau möchte nach Hause.” Sagte Sanji zu ihn.
Ruffy wusste genau das Nami lügt. Aber er sagte lieber nicht nix, sonst kann er für sie
noch Leichenwagen holen. Sanji grinste und ging mir ihr nach Hause. Ruffy machte
sich sorgen um sie. “Was jetzt Ruffy?” fragte Luccy ihn. “Weißt nicht.” antwortet Ruffy.
“Sag mal Ruffy du kennst Sanji.” Sagte Tashigi zu Ruffy. Ruffy nickte und erzählte
seine Freunde die Geschichte, dass er Sanji von früher kannte, dass wegen ihn auch
Corby und Helmebbo früher verstorben sind. Während Ruffy seine Geschichte seine
Freunde erzählen, kamen Sanji und Nami nach Hause. “Du kannst dich heute mal
ausruhen Nami.” Sagte Sanji zu Nami. “Nami nickte. “Warte ich hole Arlong.”
Sagte Sanji zu Nami. Nami blieb sitzen und wartet auf Arlong. Später Zeitpunkt kam
Arlong und nahm sie mit. Er brachte sie ins Krankenzimmer. Sanji grinste und machte
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die Tür hinter sich zu. Als Arlong fertig mit Nami war, kam Sanji rein. “Nami das
nächstemal passt du auf. Verstanden.”
Sagte Sanji grimmig zu ihr. “Entschuldigung Schatz. Aber sie gingen mir hinterher.”
Sagte Nami während sie am zittern vor Angst war. Sanji ging danach aus dem Zimmer
raus. Er machte seine Arbeit weiter. Arlong musste in der Küche helfen. Nami dachte
an diesen Jungen Mann und schliefte dabei ein.
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